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ETSV zeigen ein spektakuläres
Akrobatikpotpourri vor.

Die Turniergruppe des Reit-
und Fahrvereins Bad Sooden-
Allendorf führt die Kür im Vol-
tigieren in Turnierformation
auf einem Holzpferd auf.

KULINARISCHES
Bei allem schönen Flanie-

ren, Schauen und Staunen auf
dem vielfältigen Kunstmarkt,
der bereits zum elften Mal
stattfindet, ist für das leibliche
Wohl und gemütliche Beisam-
mensein bestens gesorgt:
Selbst gebackene Kuchen und
Torten, Waffeln und Crêpes,
Salate, Quiches und Herzhaf-
tes, frische biologische Brat-
würstchen vom Grill, Geträn-
ke und leckere Fruchtsaft-
cocktails sorgen dafür, dass
beim Besuch auf dem Kunst-
und Töpfermarkt auch der Ge-
nuss nicht zu kurz kommt.
(red/salz)

zeigen verschiedene Tanz-
gruppen der beliebten
Eschweger Tanzschule Tanz-
Bar auf dem Kunst- und Töp-
fermarkt eine Show mit ausge-
fallener Kostümierung.

Kinder und Jugendliche des

Als Platzaktion kann jeder
an einer großen Skulptur
selbst künstlerisch mitgestal-
ten.

HÖHEPUNKTE
Tanzbar – zum dritten Mal

Unterricht vor, eine Eltern-
combo musiziert, die Eschwe-
ger Puppenbühne spielt „Kas-
perle und das Schlossge-
spenst“ und außerdem wer-
den wieder bunte Riesensei-
fenblasen über den Platz
schweben.

AKTIONEN FÜR KINDER
Für Kinder gibt es viele fan-

tastische Aktionen: Eselreiten
auf den Schuleseln Mimi und
Merle, Stofftaschen bemalen,
Edelsteinsieben, Pfeile bauen
und Bogenschießen, Aquarell-
malen, Töpfern, Basteln von
magischen Augen aus Wolle.
Für junge Kaufleute gibt es
viel Platz für einen eigenen
Kinderflohmarkt, bei dem
Spielzeuge verkauft werden
können. Einen Campingtisch
nebst Stuhl sollte dafür mitge-
bracht und sich im Schulbüro
angemeldet werden.
Kontakt: 0 56 51/ 75 43 96.

ESCHWEGE. Beim elften
Kunst- und Töpfermarkt der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner am Sonntag, 27. Mai,
zwischen 11 und 17 Uhr in
Eschwege präsentieren erneut
zahlreiche Kunsthandwerker
und Künstler ihre handgefer-
tigten Unikate auf dem idylli-
schen Gelände der Schule an
der Eisenbahnstraße. Neben
Töpfern und Keramikern, die
ihre wunderschönen Waren
zeigen, werden auch Textil-
kunst, Schmuck, Edelsteine,
Blumen, Fotografien, Grafik,
Holzkunst, Messer, Malerei,
Karten, Buchbindekunst und
noch vieles mehr angeboten.

KULTURPROGRAMM
Bei einem abwechslungsrei-

chen Kulturprogramm
kommt für Alt und Jung keine
Langeweile auf. Waldorfschü-
ler tragen auch in diesem Jahr
wieder Musikalisches aus dem

Keramik, Kunst und Kultur
Waldorfschule lädt für Sonntag, 27. Mai, zum elften Kunst- und Töpfermarkt an die Eisenbahnstraße ein

Kunst und Handwerk: Auf dem elften Kunst- und Töpfermarkt der Freien Waldorfschule am 27. Mai auf dem Gelände der Eisenbahnstraße bieten Keramiker wie Katarina
Peterslage (Foto) ihre Waren an. Fotos Ellen Schubert

Rock ‘n’ roll: Eine Formation der Tanzschule Tanzbar präsentiert
eine Tanzshow.

ein Gottesdienst“ mit dem
Kantor für Popularmusik Pe-
ter Hamburger. In drei Proben
(12. Juni, 4. September und 11.
September) werden neuere
Kirchenlieder einstudiert und
am Samstag, 15. September,
ein musikalischer Gottes-
dienst gestaltet. (esp)

tag, 25. Mai, vor. Die beiden
Chorleiter Boris Ansgar Hage-
dorn und Gerhard Buchenau
haben Stücke aus verschiede-
nen Genres ausgesucht, an
welchen die Sänger seit vielen
Monaten üben.

• Die Chormitglieder laden
ein zur Aktion „Drei Proben –

Der Höhepunkt der Chorar-
beit ist das jährliche Kirchen-
konzert, das seit dem Jahr
1994 unter Mitwirkung ver-
schiedener Gastchöre und
-musiker gestaltet wird.

Zurzeit bereitet sich der Kir-
chenchor Willershausen in-
tensiv auf das Konzert am Frei-

WILLERSHAUSEN. Begonnen
hat die Geschichte des Kir-
chenchors Willershausen im
Jahr 1988. Anlässlich des Se-
niorennachmittags im Herles-
häuser Ortsteils hatte sich
eine Gruppe Sänger zusam-
mengefunden – und blieb
auch über dieses Projekt hi-
naus zusammen. Schnell hatte
sich der Kirchenchor Willers-
hausen etabliert; wuchs mehr
und mehr zusammen und ist
seit nunmehr 30 Jahren eine
feste Institution des Ortes.

„Von Anfang an war der Kir-
chenchor Willershausen be-
müht, die Generationen zu-
sammenzuführen und ge-
meinsam sowohl Traditionen
zu pflegen als auch Neues zu
wagen“, sagt Sängerin Doris
Buchenau. Das spiegele sich
insbesondere in dem breiten
Repertoire wieder, welches
sich durch immer neu einge-
brachte Impulse der Sänger,
die nicht ausschließlich aus
Willershausen stammen, ent-
wickelt habe.

Heute zählt der Chor 20 ak-
tive Mitglieder, die sich ein-
mal wöchentlich zur Probe
treffen, Gottesdienste mitge-
stalten und bei verschiedenen
Veranstaltungen mitwirken.

Traditionen pflegen und Neues wagen
Kirchenchor Willershausen besteht seit 30 Jahren – Proben für Frühlingskonzert laufen auf Hochtouren

Bringen immer neue Impulse in die Chorarbeit: die Sänger des Kirchenchors Willershausen. Herzlich
laden sie ein zum Frühlingskonzert am Freitag, 25. Mai.  Foto: privat/nh

Chor lädt ein
zum Konzert
Anlässlich des 30-jährigen Be-
stehens des Chors laden die Mit-
glieder für Freitag, 25. Mai, ein
zum Frühlingskonzert in der Kir-
che Unserer lieben Frau zu Wil-
lershausen. Ab 20 Uhr wird ne-
ben dem Kirchenchor Willers-
hausen unter der Leitung von
Gerhard Buchenau und Boris-
Ansgar Hagedorn auch der Män-
nergesangverein Ulfen (Lei-
tung: Michael Rimbach) auftre-
ten. Weiterhin spielen das Po-
saunen-Trio „Tiefes Blech“ so-
wie das Tuba-Euphonium-Quar-
tett „Tiefstes Blech“. Die Gitar-
rengruppe mit Alina-Sophie
Deist, Svenja König, Nele Wet-
terau, Desiree Schreiber und
Barbara Werkmeister (Leitung)
will das Publikum erfreuen;
ebenso wie Kirchenmusikdirek-
torin Susanne Voß an der Orgel
und Andreas Deist am Cajon.
Martha Buchenau wird in ge-
wohnter Art und Weise mit Solo-
gesang beeindrucken. Die Litur-
gie übernimmt Pfarrer Martin
von Frommannshausen.

Im Anschluss ist ein geselliges
Beisammensein geplant. Der
Eintritt ist frei. (esp)

I n der Diskussion um die
Straßenausbaubeiträge,
die hessische Kommunen

von ihren Bürgern erheben
müssen, hat die SPD-Fraktion
im hessischen Landtag gestern
einen Gesetzentwurf einge-
bracht, der die Abschaffung
dieser Bürgerbeiträge zum
Ziel hat. (...)

Dieter Franz betont, dass
sich der Gesetzentwurf der
SPD deutlich von dem unter-
scheide, was die schwarzgrü-
ne Landesregierung derzeit
bei den Straßenausbaubeiträ-
gen plane. „CDU und Grüne
wollen aus der Verpflichtung,
die Anlieger für Straßensanie-
rungen zur Kasse zu bitten,
eine Option für die Kommu-
nen machen. Das wird aber
zwangsläufig dazu führen,
dass die wohlhabenden Städte
und Gemeinden auf die finan-
zielle Beteiligung der Bürger
verzichten, während die ärme-
ren Kommunen – gerade im
ländlichen Raum – trotzdem
Ausbaubeiträge erheben müs-
sen, weil sie sich die erforder-
lichen Investitionen sonst gar
nicht leisten können.

Der Gesetzentwurf der SPD
hingegen schafft die Straßen-
ausbaubeiträge komplett ab
und nimmt bei der Finanzie-
rung das Land stärker in die
Pflicht. „Natürlich muss es ei-
nen Ausgleich geben, wenn
die Einnahmen aus Straßen-
ausbaubeiträgen wegfallen.
Dafür sollen die Städte und
Gemeinden pauschalierte Son-
derzuweisungen aus originä-
ren Landesmitteln bekom-
men. Diese Zuweisungen sol-
len deutlich über den 39 Mil-
lionen Euro jährlich liegen,
die den hessischen Gemein-
den derzeit aus Straßenaus-
baubeiträgen zufließen. Die
entsprechenden Mittel sollen
je zur Hälfte nach Einwohner-
zahl und Größe des Gemeinde-
gebiets verteilt werden.“

Gesetzentwurf
der SPD zu
Straßenbeiträgen
Stellungnahme
von Dieter Franz

SCHWEBDA. Die Gemeinde
Meinhard will das Projekt ei-
nes Golfplatzes in Sichtachse
des Schlosshotels Wolfsbrun-
nen in der Gemarkung von
Schwebda wieder aktiv an-
schieben. „Die Gemeinde
steht hinter dem Projekt und
tut alles, um es zu fördern“,
sagt Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill. Das Thema be-
schäftigt auch unsere Leser
auf Facebook.

So findet Rob S.: „Golf ist
eine coole Sache! Ihr habt ei-
nen hammer See vor der Tür.
Investiert dort.“ Diese Mei-
nung teilen auch Dieter S.
(„Ein Golfplatz ist eine tolle
Idee“) und die Mabeo Immobi-
lien GmbH: „Super Idee.“

Aber auch kritische Stim-
men werden laut. So etwa
fragt Harald K., ob man so et-
was brauche: „Denke nicht,
gibt bestimmt was, was wich-
tiger wäre.“ Und Gerold S.
sieht schwarz: „Der Zug ist be-
reits seit langem abgefahren.
Die nachhaltige touristische
Entwicklung hinkt seit Jahren
einem Wunschdenken hinter-
her. Ob Werratalsee, Wakebo-
ard, Seeterrassen mit Gastro-
nomie, Steghäuser, Hotel-
schiff, Kanonenbahn oder
auch Golfplatz – die Politik
möchte vieles, hat etliche
Möglichkeiten in der Vergan-
genheit verschlafen und wenn
es um Details geht, funktio-
niert nichts.“ (cow)

Diskutieren Sie mit auf www.fa-
cebook.com/Werra.Rundschau

Stimmen zum
Golfplatz in
Schwebda


